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Aus früheren Protokollen

Vereinsversammlung 1968
Bei der Familie Ulrich Ryser ist der
Klapperstorch mit einem Sohn eingekehrt.
Auch unser Präsident erhielt einen
Stammhalter.

Der Unterhaltungsabend vom 2. November
wird unter dem Motto "Federleicht mit
Ausnahmen"  stattfinden.

HV 1969
Es wird beschlossen, dass ein Versuch
"Turnen für Jedermann"  unternommen wird.

Vorstand 1969
Christian Santschi stellt die Frage, ob die
Dienstagturnstunde noch erwünscht ist.

Kurz vor Torschluss kamen noch zwei
Demissionen angeflogen: Zwei
Vorstandsmitglieder fühlen sich etwas
amtsmüde. Leider war ihr Entschluss
endgültig. Dafür wollen sie für guten Ersatz
besorgt sein. Infolge Domizilwechsels muss
auch der Posten des Oberturners auf Ostern
neu besetzt werden. Als der Präsident von
diesen Demissionen hört, kündet er gleich
seinen Rücktritt auf die HV 1972 an.

Laut Beschluss der Schulkommission haben
unbegleitete Jugendliche nach der Vorstellung
den Saal unverzüglich zu verlassen.

Vereinsversammlung 1969
Die Sekundarschul−Kommission hat am 1. Juli
beschlossen, dass im Lernschwimmbecken
Eisengasse jeder vierte Montagabend des
Monats für den TVO reserviert bleibt. An den
Kosten von Fr. 30.−− pro Abend beteiligen sich
die Aktiven mit Fr. 1.−− pro Besuch. Die
Jugendriegeler haben freien Zutritt.
"Bademeister" wird B. Mösching.
Chr. Santschi wirft die Frage eines
einheitlichen Trainingsanzuges auf.

Vorstand 1970
Die zur Zeit 103 Knaben starke Jugendriege
benötigt 10 Hilfsleiter. Damit wir nächsten
Frühling die neuen Drittklässler aufnehmen
können, gelangen wir mit dem Gesuch an die
Schulkommission, uns die kleine Halle auch
dienstags zu überlassen. Mit diesen zwei

Hallen (zweimal pro Woche) können 120
Buben verantwortungsvoll betreut werden.

Ungenügende Platzverhältnisse gestatten es
uns nicht, Anlässe des MTV zu übernehmen.

Infolge Terminschwierigkeiten muss das
gemeinsame Vorstandsessen dieses Jahr
dahinfallen.

Den Ehrenmitgliedern wird kein Protokoll der
Vorstandssitzung zugestellt.

HV Männerriege 1971
Der Obmann stellt einleitend fest, dass er sich
diesesmal kurz fassen kann, da im
verflossenen Jahr nicht viel unternommen
wurde.

Vorstand 1971
Das Protokoll kann nicht verlesen werden, da
der Protokollführer krank ist.

Die defekten Lederbälle werden rasch−
möglichst geflickt und im weitern sollten in
kurzer Zeit neue Medizinbälle eintreffen.

Vereinsversammlung 1971
Peter Stettler orientiert die Versammlung, dass
der neue Jahrgang leider nicht in die
Jugendriege aufgenommen werden kann.

Vorstand 1972
Ein Vorstandsmitglied organisiert nach wie vor
Flugreisen nach Amerika. Nach dem
früheren Fiasko ist man einhellig der Ansicht,
nicht einzutreten.
Nachdem unser Wunschkandidat an der
letzten Vorstandssitzung sein Einverständnis
gegeben hat, das Amt des Präsidenten zu
übernehmen, erhalten wir nun ein Schreiben,
dass er auf ärztlichen Rat nun für dieses Amt
nicht kandidieren kann.

Vereinsversammlung 1972
Peter Stettler macht auf den Badebetrieb in der
Eisengasse aufmerksam und teilt mit, dass das
Abseifen verboten ist! Der Abwart hat
nämlich reklamiert, dass wir besser Ordnung
halten sollten (Licht löschen etc.)

Das Mittagessen anlässlich der Turnfahrt wird
vermutlich im Klösterli Münsingen



eingenommen, sofern diese Beiz "gechartert"
werden kann.

Männerriege 1973
Glücklicherweise gab es wiederum keine
grösseren Unfälle, nur einige
Verstauchungen.

Vorstand 1973
Die ins Auge gefasste Aarefahrt für die
Ehrenmitglieder fällt dahin, da das Schiff
demnächst den Winterschlaf antritt.

Es wurde festgestellt, dass das neue
Mitgliederverzeichnis leider nicht stimmt.

Margret und Manfred Brönnimann freuen sich
über die Geburt ihres Sohnes Markus.

Die zweite Schreibmaschine ist
reparaturbedürftig. Eine Reparatur lohnt sich
nicht mehr; sie soll daher verkauft werden.

HV Männerriege 1974
Der Bericht des Oberturners fällt leider aus, da
er an diesem Abend das Bett hüten musste.

HV 1974
Heinrich Stettler beantragt, den
Vorstandskredit auf Fr. 500.−− zu erhöhen.

Vorstand 1974
Paul Hübscher hat aus dem "Jeder− mann−
Kässeli" zwei Stopuhren besorgt. Sie werden
von Christian Moser gehütet und können bei
Gebrauch dort verlangt werden.

In Zukunft treffen sich die Turner des TVO auf
freiwilliger Basis jeden ersten und dritten
Dienstag im Monat im Restaurant Bären.

Die nächste Vorstandssitzung findet
vermutlich am 12. Juni statt.

HV Männerriege 1975
Peter Stettler weist auf die Notwendigkeit und
den Inhalt des Männerturnens hin. Im Spiel
sieht er eine Erholung für den Körper von den
täglichen Strapazen und eine Regeneration in

physischen Belangen. Er bedauert, dass es
ihm nicht möglich war, die Sendungen am
Fernsehen über das Skiturnen live in die
Turnhalle zu übertragen...

Vorstand 1975
Das Problem wird sein, wie man die übrigen
Turner in der Rüti beschäftigen kann, die sich
nicht für das Turnfest in Thun angemeldet
haben.

Das Jubiläumsmenü (Ente) soll vom Vorstand
bei seinem Essen versucht werden.

OK TVO−Jubiläum 1976
Den sieben anwesenden
Gründungsmitgliedern soll nun doch ein kleiner
Blumenstrauss überreicht werden, da sonst
drei Personen (sie haben die goldene Nadel
bereits) leer ausgehen würden.

Vorstand 1976
Die Schulkommission möchte wissen, ob wir
bereit wären, auf die Turngelegenheit während
der Sommerferien zu verzichten. Einhellig ist
man der Meinung, dass ein Unterbruch von
sechs Wochen nicht in Frage kommen kann.

Wegen Polizeistunde wurde die Sitzung um
23.30 Uhr für eine Viertelstunde unterbrochen
und bei Ueli Ryser zu Hause bis 00.40 Uhr
fortgesetzt. Für den aufgetischten Salami, das
Brot und den Kaffee sei an dieser Stelle Ueli
und seiner Frau nochmals herzlich gedankt.

HV 1976
Bei der Werbeaktion für Passivmitglieder
erfüllte leider niemand die
Minimalbedingungen, sodass keiner der
vorgesehenen Preise vergeben werden kann.

Vereinsversammlung 1976
Wir haben in unserem Jubiläumsjahr ein
Gesuch für ein zusätzliches Lotto gestellt, was
leider nicht bewilligt wurde.

Vorstand 1976
Die Schulkommission bewilligte dem FC Rapid
ein Training auf der Schulanlage Mösli, und
zwar je Dienstag und Donnerstag. Die
Bewilligung wurde jedoch nur unter Vorbehalt
der Zustimmung des Turnvereins erteilt.



P. Hayoz erklärt, für den nächsten
Vorstandsausflug hätten alle Teilnehmer ein
Velo bereitzuhalten.

Vorstand 1977
Für das Konzept des Vereinsorgans wird eine
Kommission gebildet, vorläufig bestehend aus
folgenden Mitgliedern: H. Fahrni, P.
Laubscher, P. Gammeter, U. Ryser und H.
Hess.

Die Rüge, das Protokoll früher abzufassen und
zu verschicken, wird vom Protokollführer zur
Kenntnis genommen.

Vorstand 1978
In einem Brief vom Hotel Bären wird mitgeteilt,
dass die Saal− und Stuhlmieten(!)
durchschnittlich um 25−50% erhöht werden
sollen.

Die Schulkommission Ostermundigen hat allen
Vereinen per 31. März 1978 die Hallen
gekündigt. ... Wir haben energisch protestiert,
jedoch bis jetzt leider ohne Erfolg!

Vereinsversammlung 1978
Ein leidiges Problem ist der seit dem
Eidgenössischen Turnfest (Genf) arg
zurückgegangene Turnbesuch. Insbesondere
die Frequenz am Donnerstag gibt zu
Bedenken Anlass. Es steht ausser Zweifel,
dass unter diesen Umständen die
Schulkommission unter Beschuss genommen
werden kann betreffend einer Neuzuteilung der
Turnhallen!

HV 1979
Peter Stettler regt an, in Zukunft eine
Delegation des Damenturnvereins an unsere
HV einzuladen, damit Ehrungen nicht so
"trocken" durchgeführt werden müssten.

TK 1979
Die Schulkommission hat unser Gesuch für
das Errichten eines Kraftraumes in der
Gerümpelkammer hinten im Gang der
Garderoben vorerst abgelehnt. Ein
persönliches Gespräch des Präsidenten mit
dem Sekretär der Schulkommission lässt uns
hoffen, dass dieser Entscheid nicht endgültig
ist.

Vorstand 1979
Ein Gesuch, alle Jahre ein Lotto durchführen

zu können, wird mit der Begründung, es sei
aus Konsequenzgründen nicht möglich,
abgelehnt.

In der letzten Jubiläumsausgabe erwarten uns
Protokoll−Rosinen ab 1980.

Daniel Muster



1984 − 1992: Zunehmend
erfolgshungrig und initiativ
Das Eidgenössische Turnfest in Winterthur war
das letzte, welches unter der Schirmherrschaft
des Eidgenössischen Turnvereins (ETV)
stattgefunden hatte. Im November 1985 wurde
nämlich der Schweizerische Turnverband
(STV) gegründet. Auf nationaler Ebene fand
also ein Zusammenschluss von Frauen und
Männern statt und man fragte sich, wie lange
wohl MTV und MFTV, respektive TVO und
DTVO weiter getrennt existieren können. Für
den TVO war es eine besondere Ehre, dass
unser Ehrenmitglied Paul Hübscher auch im
neuen Verband mit einer wichtigen Charge
(Abteilungsleiter Spitzensport) betraut wurde.
Dies nachdem Paul als bislang einziger
Schweizer(!) vorher sämtliche technischen
Chargen (Oberturner im Verein, im
Mittelländischen Turnverband und im
damaligen Bernischen Kantonalturnverein)
bekleidet hatte und im ETV 12 Jahre lang
Ausbildungschef (davon 6 Jahre im
Zentralkomitee) gewesen war.

Auch ein anderer Ostermundiger machte sich
in den übergeordneten Verbänden einen
starken Namen: Manfred Brönnimann wurde
an der Delegiertenversammlung vom 7.
Dezember 1985 zum Vizepräsidenten des
Mittelländischen Turnverbandes gewählt,
nachdem er in den Jahren 1977−1982 TVO−
Vereinspräsident gewesen war. (Vier Jahre
später wurde Manfred gar MTV−Präsident und
1995 BKTV−Präsident!)

1986 war das Geburtsjahr unseres
"Ostermundiger Turners". Der damalige
Vorstand beschenkte den TVO zum 60.
Geburtstag mit einem Vereinsorgan, welches
sich rasch zu einem gern gelesenen und nicht
mehr wegzudenkenden Kommunikationsmittel
innerhalb des Vereins und auch gegen aussen
entwickelte. Die Jahresberichte konnten fortan
im neuen Medium abgedruckt werden und
mussten an Hauptversammlungen nicht mehr
verlesen werden, aktuelle Wettkampfberichte,
Rückblicke auf Veranstaltungen,
Riegenporträts, Interviews, Einladungen zu
Vereinsanlässen, Mitteilungen aus den Riegen,
Trainingspläne etc. etc. etc. konnten in

kompakter Form an die Mitglieder und andere
Interessierte verteilt werden. Damit entfiel das
früher übliche, nervenaufreibende Abpacken
und Von−Hand−Adressieren von Briefen
gänzlich und der vorher herrschenden
Papierflut wurde ein jähes Ende bereitet. Der
damalige Vereinspräsident Peter Meyes und
der erste Redaktor Peter Fahrni haben
Pionierarbeit geleistet und dem Turnverein
mehr als nur ein Geburtstagsgeschenk
übergeben. Wie wir wissen, hat sich der im
ersten Editorial formulierte Wunsch "Möge uns
dieses Organ bis ins Jahr 2000 begleiten"
erfüllt. Gleichzeitig stand eine Wahrheit dabei:
"Bis die Vollkommenheit erreicht... das ist so
schwer und wirkt so leicht!"

Fritz Mathys hatte mit unserer
Gymnastikgruppe 1985/86 eine neue
Gymnastik einstudiert, welche am
Mittelländischen Turnfest auf dem Neufeld
erstmals vorgeführt wurde und uns zwei
Wochen später am
Walliser Kantonal−
turnfest in Monthey
die höchste jemals in
der Gym−nastik
erreichte Note von
29,47 eintrug. Das
Jahr 1986 brachte
uns auch eine
sportliche Neuerung:
"Velo−OL" hiess die
von Jürg Walker ins
Leben gerufene lu−
stige Verschmelzung
von Velofahren und
Orientierungslauf. Nicht selten waren aber
auch Köpfchen und Geschicklichkeit gefragt.

Was uns noch sieben Jahre früher
ausdrücklich verwehrt geblieben war, konnte
1986 endlich realisiert werden: Als Grossverein
mit ausgesprochener Jugendarbeit durften wir
inskünftig jedes Jahr ein Lotto durchführen.

Das Kantonalturnfest vom 20./21. Juni 1987 in
Biel wird den Teilnehmenden wohl als eines
der feuchtesten und schmutzigsten in der
TVO−Geschichte in Erinnerung bleiben. Die
Grossfeldgymnastik glich eher einem
Motocross−Wettkampf, weil jedes Eintauchen



der gelben Socken in den Morast zu kniehohen
Dreckfontänen führte. Die Kampfrichter waren
aber nachsichtig, so dass die an früheren
Festen erzielten Noten mit 115,850 deutlich
übertroffen wurden. Im Einzelwettkampf
machte Pierre−Alain Marthaler von sich reden:
Der talentierte Kunstturner erreichte in der
Leistungsklasse 2 von über 50 Turnern den
Turnfestsieg. Gerne erinnert man sich an den
gemütlichen Samstagabend in Twann, obwohl
die beiden Musikanten (gelinde gesagt) nicht
besonders nüchtern waren und die Tagwache
am nächsten Morgen wegen des ungewöhnlich
frühen Wettkampfeinsatzes auf 05.20 Uhr
festgesetzt werden musste.

Passivmitglied Urs Haarmann schaffte 1988
etwas, was nach ihm erst Anita Weyermann
sechs Jahre später wieder gelang: Unsere
Turnhalle mit einem äusserst attraktiven
Programm zu füllen. "Aerobic mit Harry" hiess
das Angebot, welches die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer jeweils volle 60 Minuten ins
Schwitzen brachte.

1988 fand in Steckborn das erste Jugendlager
statt. Die Verantwortlichen setzten damit neue
Massstäbe in der Jugendförderung.
Ausführliche Informationen sind im grossen
Jugi−Porträt in dieser Ausgabe zu lesen.

An den Mittelländischen
Sektionsmeisterschaften in Zäziwil und am
Oberländischen Turnfest in Brienz verwendete
man im Juni 1988 zum ersten Mal in einer
Grossfeldgymnastik ein Handgerät. Die dazu
verwendete Musik "Just a Gigolo" von Louis
Prima und Keely Smith ist auch heute noch ein
Ohrwurm, der viele TVO−Herzen höher
schlagen lässt.

Ab 1989 setzte sich der Turnverein
Ostermundigen nach vielen Jahren
Zurückhaltung wieder vermehrt als Organisator
von Verbandsanlässen in Szene. Den Auftakt
bildeten die Mittelländischen Geräte−
Einzelmeisterschaften vom 19. März 1989 in
den Dennigkofen−Turnhallen. Heiri Fuhrer
hatte sich als OK−Präsident zur Verfügung
gestellt. Sein eifriges Engagement für den
Jugendbereich hatte Signalwirkung und liess
weitere Taten folgen.

Am 10. Juni 1990 ging für die Gymnastik−
Verantwortlichen ein Traum in Erfüllung: An
den mittelländischen Meisterschaften im
Sektionsturnen in Schwarzenburg wurde der
TVO zum erstenmal MTV−Gymnastikmeister
und erreichte in allen drei Disziplinen die
Finals. Der dritte Platz an den Schaukelringen
und der fünfte Platz am Barren bildeten
zusammen mit dem erwähnten Titel eine bis zu
diesem Zeitpunkt einmalige Bilanz an
Titelkämpfen.

Im gleichen Jahr traute sich der TVO zu, selber
einen MTV−Grossanlass zu organisieren:
Unter der Leitung von OK−Präsident Peter
Meyes fand am 2. September 1990 der
Jugendriegetag mit über 1’200 Teilnehmern in
Ostermundigen statt. Den Leichtathleten fiel
dabei die Ehre zu, die neu renovierten Anlagen
im Mösli, insbesondere die neue Tartan−Bahn
einzuweihen.

Die Mittelländischen Sektionsmeisterschaften
vom 2. Juni 1991 in Grosshöchstetten
bestritten unsere Gymnastiker erstmals als
Titelverteidiger. Dass der TVO mit der
ungewohnten Rolle zurecht kam und sich ein
weiteres Jahr MTV−Gymnastik− meister
nennen durfte, beweist der nebenstehende
BZ−Zeitungsaus− schnitt ziemlich
eindrucksvoll.
Den Höhepunkt im heutigen Abschnitt der
Vereinschronik bildet natürlich das
Eidgenössische Turnfest 1991 in Luzern. Mit
36 Turnerinnen und Turnern bestritt man im
Luzerner Allmend−Stadion die

Schlag auf Schlag folgten am 4. und 5. Mai 1991 die
Kantonalbernischen Nach− wuchs− und
Mannschaftsmeisterschaften der Geräteturnerinnen. 550
Turnerinnen zeigten dabei (wiederum in den
Dennigkofen−Hallen) ihr Können. Diesmal zeichnete
Jürg Walker als OK−Präsident verantwortlich.



Grossfeldgymnastik und erreichte mit 29,44
eine für unsere Verhältnisse abermals sehr
hohe Note. Die Leichtathleten bestachen im
Wurf mit 29,31, wobei Andreas Siegenthaler
und Martin Lanz ihre Geschosse ennet die
magische Weite von 70 Metern schleuderten,
was ihnen seither niemand mehr nachmachte.
Im Männerturnen waren es die Senioren,
welche für Schlagzeilen sorgten, indem sie
unter 85 Gruppen den zweiten Platz belegten.
Mit dem ’Plagieren’ nach dieser
Spitzenleistung wurde beinahe ein Kult
betrieben. So gestattete es beispielsweise der
erlauchte Silbermedaillengewinner Ueli Ryser
nicht mehr jedem, in seiner Begleitung zu
gehen...
Mit zwei dritten Plätzen schaffte der TVO an
den Bernischen Sektionsmeisterschaften vom
25. August 1991 in Tramelan erstmals auch an
Kantonalen Wettkämpfen den Sprung aufs
Podest.

"Sporthotel Paradiso" war der Titel des ersten
von bisher vier Unterhaltungsabenden unter
der Leitung der Familie Ruth und Andreas
Grossenbacher. Am 28. und 29. Februar 1992
begeisterten ein abwechslungsreiches
Programm und ein witziges Rahmenstück
unser Publikum, welches sich zuerst einmal an
den Tellsaal − die neue Austragungsstätte −
gewöhnen musste.

Im Mai stand der Tellsaal gleich noch ein
zweites Mal im Mittelpunkt des Interesses:
Unser Verein durfte Gastgeber für die
Feierlichkeiten "100 Jahre MTV" spielen. 240
Eingeladene aus Sport, Politik und Wirtschaft
erschienen in Ostermundigen und freuten sich
nicht zuletzt an einer turnerischen Darbietung

unserer Jugendriege.

Der 4. und letzte Teil unserer Geschichte wird
sich mit der jüngsten Vergangenheit befassen.
 

Der Chronist, Daniel Muster

Portrait der Jugendriege
(von Jugendriegen−Hauptleiter Michael
Meienhofer)
Als ständiger „Lieferant“ von neuen
Jungturnern und Jungturnerinnen an die
Aktivriege ist die Jugendriege stets bestrebt,
den TVO am „Leben“ zu erhalten, seine Ideen
und Errungenschaften weiter zu pflegen und
die Freude am Turnen zu vermitteln. Mit dem
Spektrum Leichtathletik, Geräteturnen und
allgemeines Turnen ist ein grosser Teil des
Turnangebotes einer grösseren
Vorortsgemeinde abgedeckt. 

Der Faktor Leiter übt natürlich einen grossen
Einfluss auf das gute Gelingen einer
Jugendriege aus. Im TVO wurden wir
glücklicherweise bis jetzt, und hoffentlich auch
in Zukunft, durch einen „harten Kern“ von
Leiterinnen und Leitern, die mit viel Herzblut
den Turnsport vermitteln, reichlich gesegnet.
Sie haben über all die Jahre mit Fleiss und
Ausdauer gewirkt und nebenbei den
„Turnervirus“ auch mit Erfolg verbreitet. So ist
es nicht verwunderlich, wenn in unseren
Vorstandsgremien immer wieder
einsatzfreudigen Turnerinnen und Turner
Einsitz nehmen, die alle am gleichen Strick
ziehen. 



Die folgenden Zeilen sollen einen kleinen
Einblick in die über 70jährige Geschichte der
Jugi Ostermundigen vermitteln. Gegründet
wurde die Jugendriege des TVO im Jahre
1930. An der HV vom 7.2.1931 wurden Fritz
Wymann als Leiter und Hans Wenger als
Hilfsleiter gewählt. Schon ein Jahr später
wurden Leiter und Hilfsleiter in den Personen
von Emil Läderach und Max Berchtold neu
gewählt. Leider erscheint die Anzahl der
Jugendriegeler erst im HV−Protokoll vom
Februar 1933, es waren deren 28 „Knaben“, im
Verhältnis zu 37 Aktivturnern. In diesem Jahr
bekamen erstmals 6 Jugendliche das
Fleisskreuz. Die Turnstunden waren
hauptsächlich von strenger Disziplin und
Durchhaltewille geprägt und eine tadellose
Haltung war unumgänglich.

1937 standen zur Ausbildung schon ein Leiter
und drei Hilfsleiter zu Verfügung und 1939, bei
Kriegsausbruch, zählte unser Verein stattliche
40 Jungturner. Während den folgenden
Kriegsjahren litt auch die Jugi unter akutem
Leitermangel (Aktivdienst). Dabei stieg der
Bestand 1943 sogar auf über 50 Jungturner.
Der erste grössere Erfolg stellte sich im Jahre
1944 ein: Am Mittelländischen
Jugendriegentag belegte unsere Jugi gleich
drei erste Ränge. Herausragend war das
Ergebnis von Hans Maurer, welcher im
Gesamtklassement den 1. Rang von rund
1000 Jungturnern erreichte! Dass auch in den
50er−Jahren die Jugend nicht anders war als
heutzutage, finden wir im Jahresbericht des
Präsidenten aus dem Jahr 1958: „Über die
Mädchen− und Bubenriege gibt es im grossen
und ganzen nur Gutes zu berichten. Wenn
auch nicht immer alles wie am Schnürchen
läuft, darf man dabei nicht vergessen, dass
man es mit Jugendlichen zu tun hat, die an
und für sich nicht schlechter sind als früher. Es
braucht viel Geduld und Ausdauer, um schöne
Resultate zu erzielen“.

An Unterhaltungsabenden des TVO beteiligten
sich unsere Jugendlichen ab 1960
regelmässig. „Es habe sich gelohnt, die
Jugend wieder Auftreten zu lassen, der
Besuch des Unterhaltungsabends fiel
nochmals besser aus...“ bemerkte der
damalige Präsident Walter Rindlisbacher in

seinem Jahresbericht.

Von 1967 bis 1973 amtete Kurt Blaser als
Jugileiter. Im Jahre 1971 umfasste unsere Jugi
151 Mädchen und Buben, ein Jahr später
waren es bereits 170. Auch am „Schnellsten
Bolliger“ 1971 gelang es vier Ostermundigern,
in den schweizerischen Final zu kommen.
Dazumal war Peter Kormann Leiter der
Jugendriege. 

Ab 1973 führte Ueli Grossenbacher das Zepter
der Jugendausbildung. 1977 starteten zwei
Mannschaften (Pendelstafette) mit 10 Buben
am „Quer durch Bern“. Auch bei den SNWK
1978 nahmen total 233 Jugendliche aus
Ostermundigen teil und am Waldlauf des TVO
(im Grauholz) kämpften 16 Jugeler um den
besten Platz. Für das Eidgenössische Turnfest
in Genf qualifizierten sich damals 11
Jungturner für die Teilnahme am
Sektionswettkampf. 1978 wurde die
Jahresmeisterschaft der Jugi aus der Taufe
gehoben. Die Rangverkündigungen fanden im
Kino Sonor mit Filmvorführungen statt. An den
Schweizerischen Nachwuchs−Wettkämpfen
(SNWK) 1981 kämpften 307 Ostermundiger
Mädchen und Buben um ehrenhafte Ränge
und Startplätze im Kantonal−Final. Um all den
vielen turnwilligen Jugendlichen eine
zukünftige „Turnerkarriere“ zu ermöglichen,
führte die Jugendriege den ersten J+S−
Fitnesskurs durch, der an 16 Abenden
abgehalten wurde. Auch am ersten TVO−OL
waren 13 Knaben der Jugi vertreten. Am
damaligen Jugitag, organisiert durch den TV
Lorraine−Breitenrain, massen sich 40 TVO
Giele und Modis mit ihren Turnkameraden aus
dem ganzen Mittelland.

Erinnerungsbild aus dem 1. Jugendlager vom 4. bis 9.
April 1988 in SteckbornJ 48



Als 1982 der ETV seinen 150. Geburtstag
feierte, fand zu dessen Ehren in Aarau der 1.
Schweizerische Jugendturntag statt. Acht
unserer Jugendriegeler holten sich im
Mannschaftsverband des MTV den
ehrenvollen 8. Rang. Und immer wieder
konnten einige unserer Jugendlichen
Spitzenresultate erreichen, wie zum Beispiel
am Jugitag 1984 in Bern, wo Hansueli Jau sich
den 3. Rang des Schlussklassements holte. Im
selben Jahr wurde auch die Kunstturner−Riege
gegründet und schon ein Jahr zuvor begann
das Training der gemischten GETU−Riege
Knaben und Mädchen in der Rüti−Turnhalle.
Die meisten Namen der damaligen
Jugendriegeler sind auch heutzutage noch ein
Begriff: Martin Lanz, Hansueli Jau, Christian
Lanz, Dominik Kaufmann, Pierre−Alain
Marthaler.... Auch damals mussten die Leiter
ihre Schützlinge zu mehr Disziplin und
Durchhaltewille auffordern, hauptsächlich die
älteren Jugeler!

1986 konnte sich dank viel Fleiss und Willen
der Magnesianer Pierre−Alain Marthaler im
LK1 den Titel Kantonalmeister erkämpfen. Die
Kunstturner machten damals erstaunlich gute
Fortschritte, so dass nach den Frühlingsferien
die KUTU−Kandidaten einem Eignungstest
unterzogen wurden. Damit war für genügend
guten Nachwuchs gesorgt. 1987 übernahm
Heiri Fuhrer die Charge als Hauptjugileiters.

Die Trainingsbedingungen waren natürlich für
manchen Jugendlichen auch sehr hart:
Mindestens zwei Trainings pro Woche
mussten absolviert werden, plus zusätzliche
Heimtrainings. 1988 begann das Zeitalter der
Jugendlager: Am schönen Untersee im
thurgauischen Steckborn wurde das 1.
Jugendlager des TVO durchgeführt . 18
Knaben und 7 Mädchen nahmen teil,
unterstützt durch die Leiter Heiri Fuhrer
(Organisator), René Jampen, Werner
Kaufmann und Jürg Walker. Im zweiten
Jugendlager (ein Jahr später) war sogar die
Presse (BZ) in Steckborn zu Gast. In dieser
Wahlheimat sollten dann später noch etliche
Jugendlager folgen. Ab diesem Jahr wurden
auch regelmässig J+S Kurse (LA−Sparten
Wurf, Sprung und Lauf) durchgeführt, mit dem

Ziel, übertretenden Jugeler zur Aktivriege den
direkten Einstieg an die Turnfest−Wettkämpfe
zu ermöglichen. Unser unvergesslicher
Hansruedi Brönnimann leitete diese Kurse mit
Ausdauer und viel Geschick. Damit wurde im
Mösli die Trainingsfläche immer rarer, und
Heiri Fuhrer meinte: "es wird überall trainiert,
wo immer auch freie Flächen vorhanden
sind..". Tatsächlich wurden sogar die Gänge,
das Treppenhaus und der Turnhalleneingang
ausgenutzt, und das hat, dank unseren
umgänglichen Leiterinnen und Leitern, immer
bestens geklappt.

Am Jugitag 1989 in Niederwangen glänzte die
Jugendriege durch zwei schöne Resultate:
nämlich der 7. Rang bei der Pendelstafette und
der 8. Rang im Manschaftsklassement, dies
bei einer Klassierung von 39 Vereinen! An der
HV 1990 übergab Heiri Fuhrer den
Hauptjugileiter an Jürg Streit. Jugendriegentag
1990: Die Kunstturner Daniel Michel und
Gregor Schmid holten sich Gold, bzw. Silber in
der Kategorie LK3 und Dominik Kaufmann
startetet als einer der 20 besten Berner
Geräteturner an diesem Wettkampf. Sandy
Kälin turnte damals den Test 2 und schrieb ins
Lagerbuch des 3. Jugendlagers in Steckborn:
„am letzten Tag wurde noch der Fuhrer
getaucht, und René Jampen auch, samt
Kleider und Zeitung“. 
Am Ende des gleichen Jahres turnten 97
Jugendliche in der Jugi unter Anleitung von 18
Leiterinnen und Leitern. 1991 gewinnt Pierre−
Alain Marthaler an den Kantonalen
Kunstturnertagen den begehrten Lorbeerkranz.
Am Eidg. Turnfest in Luzern 1991 glänzte
Dominik Kaufmann in der höchsten Kategorie
im Geräteturnen als 14. von über 100
rangierten Turner. Übrigens nahmen unsere
Jugeler erstmals mit acht Jungturnern an
einem Eidgenössischen teil. Ende 1991 konnte
Oberturner Heiri Fuhrer einen Nachfolger für
Hauptjugileiter Jürg Streit ausfindig machen,
der dann auch sofort zusagte. An der HV
wurde Michael Meienhofer als Mitglied
aufgenommen und sofort zum Hauptjugileiter
„befördert“. Am 150. Geburtstag des MTV in
Ostermundigen, begeisterte die Jugi mit ihren
Vorführungen auf der Tell−Bühne das
Festpublikum. Im gleichen Jahr musste sich
die GETU−Gruppe Mädchen nach
ausgebildeten Kampf− richterinnen umsehen,



sonst hätte sie keine Wettkämpfe mehr
besuchen dürfen. Zu dieser Zeit zählte unsere
Jugi schon 115 Jugendliche, geführt von 23
Leiterinnen und Leitern. 

1994 nahmen vier Leichtathleten am Bären GP
+ Altstadt−GP von Bern teil und erzielten
beachtliche Resultate. Auch unser GJ3−Turner
Martin Steiner erreichte mit dem Titel
Kantonalmeister eine Glanzleistung. Am
damaligen MTV−Turnfest (Heimspiel) steuerte
die LA−Jugendstaffel (Marco Balmer, Bruno
Burkhard und Michael Zaugg) Spitzenresultate
bei, die zu den Besten seit 10 Jahren zählten.
Für den J+S−Final in Zwingen qualifizierten
sich Marco Balmer und Thomas Wüthrich. Die
gezielte LA−Ausbildung mit Markus
Brönnimann und Hansueli Jau zeigte langsam
ihre Wirkung und mit Ivan Dujmovitch konnten
wir einen souveränen Wettkämpfer einsetzen.
Am „schnellsten Ostermundiger“ belegten
unsere LA−Jungs dann auch die ersten vier
Ränge und am Jugitag in Zollikofen zeigten sie
ihre Schnelligkeit und Kraft: Zum zweiten Mal
konnten wir den Wanderpreis des Seilziehens
nach Hause mitnehmen. Ein weiterer Erfolg

war die Einladung unserer Jugi zum
Jubiläumsfest des TV Niederscherli 1995; der
Organisator wusste wohl um die Qualität der
Vorführungen unserer Jungturner. Im gleichen
Jahr besuchten mehr als 50 Jugendliche das
Jugendlager in Buchs AG, das erstmalig
zusammen mit der Jugi des TV Belp
durchgeführt wurde.

Auch am „Schnellsten Ostermundiger“
begleitete uns der Erfolg: Die drei ersten
Ränge (Thomas Wüthrich, Marco Balmer,
Daniel Wüthrich) und das schnellste Modi
(Claudia Balmer) ehrten unsere Jugendriege
und Ivan Dujmovitch krönte die Serie mit Gold
im 1000m−Lauf am Berner Kantonalfinal des
Athletic Cups. Alsbald wurde eifrig auf das
Eidg. Turnfest 1996 in Bern geprobt, geübt und
trainiert. Dieser Anlass sollte unseren Jugelern
besonders hold sein; im Jugendturnen Mixed
holten sie in der 2. Stärkeklasse den 3. Rang.
Gleichzeitig wurden schöne Kontakte mit den
Jugelern aus Moosleerau geknüpft; die
Jugendlichen aus dem Aargau waren während
des Turnfestes bei TVO−Jugi−Eltern
untergebracht. Ein unvergesslicher Tag war
dann sicher der Festumzug am Sonntag durch
die Stadt Bern. Viele unserer Jugendlichen
durften als „Täfeliträger“ den
Kantonalverbänden an diesem Umzug voran
marschieren. Im Herbst wird in der LA ein
Schwergewicht auf das Lauftraining gesetzt.
Am „Schnellsten Jugeler des MTV“ gab es in
diesem Jahr Gold für Daniel Wüthrich, unser
damals bestes „Rennpferd“ im Stall...
1997 wird unsere Leichtathletin Claudia
Balmer die „schnellste Mittelländerin“ und
Daniel Michel übernimmt die Leitung der
GETU−Knaben von Heiri Fuhrer. Mit der
Vergabe des 2. Ranges des
Jugendförderungs−Preises MTV fällt unseren
Jugi−Leiterinnen und −Leitern eine besondere
Ehre zu.
Im Jahre 1998 steckte die Jugi viel Aktivität in
das Projekt „Jugendsport 1998−2000“ des
STV. Mit dem „Lauffeuer“ wurde in
Ostermundigen ein markanter Start in dieser
Projektreihe gesetzt. Auch wurde die
Zusammenarbeit mit den Mittelländischen
Verbänden immer wieder gestärkt, wie zum
Beispiel mit unserer Teilnahme an der
Grossraumvorführung am Mittelländischen
Turnfest in Biglen. Dann ein grosser „interner“

Kranzturner Pierre−Alain Marthaler zusammen mit
seinem Leiter Heiri Fuhrer



Erfolg: Erstmalig wird das Jugendlager
gemeinsam mit den GETU−Mädchen in
Langenthal durchgeführt; somit gehören die
getrennten Jugendlager der Vergangenheit an;
denn seit Frühjahr hat Sandy Kälin die Leitung
der Geräteturnerinnen von Jürg Walker
übernommen, Leiter Getu−Mädchen seit 1983.
Mit dem „Waterplayer“ aus dem Projekt
Jugendsport 1999 haben wir der Jugend des
DTVO mit Rat und Mannschaft zur Seite
gestanden. Bei der Vergabe des
Jugendförderungspreises 1999 mussten wir
uns mit einer Bronzemedallie zufrieden geben.
Nicht zu vergessen sind auch die
verschiedenen Teilnahmen an den
traditionellen MTV−Hallenhockeyturnieren in
Ittigen, jedoch immer mit rückläufigen
Teilnehmerzahlen bei unseren Jugelern. 
Auch unser Leichtathletik−Nachwuchs holte
sich in den letzten Jahren viele schöne
Auszeichnungen bei verschiedenen
Wettkämpfen. Dank dem unermüdlichen
Einsatz unserer LA−Spezialisten Markus
Brönnimann und Hansueli Jau konnten unsere
LA−Jugend in den vergangenen Jahren in den
vordersten Rängen mitreden. Auch am neuen
Angebot Turnen (Niklaus Jau) erfreuen sich
immer mehr Jugendliche. Die Leiterausbildung

wurde in den letzten Jahren dauernd
verbessert. An den zweimal jährlich
stattfindenden Jugendleiterkursen oder
Kreiskursen, organisiert durch die JUKO des
MTV, melden sich jedesmal zahlreiche
Leiterinnen und Leiter, um ihre
Fachkompetenz zu festigen und zu erweitern.

Im heutigen Jubiläumsjahr des TVO können
wir Bilanz ziehen, eine positive Bilanz. Einigkeit
macht stark − ein Ziel, miteinander eine solide
Jungturnerausbildung zu praktizieren, damit
wir am nächsten TVO−Jubiläum in 25 Jahren
mit Stolz auf die heutige Zeit zurückblicken
dürfen. Hauptjugileiter: Michael
Meienhofer

GETU−Riegenportrait
Den heutigen Erfolg der GETU−Riege
Mädchen haben wir unserem Gründer, Jürg
Walker, zu verdanken. Er war es, welcher am
Freitag, dem 21. Oktober 1983 die Riege auf
die Beine stellte und über 13 Jahre als
Hauptleiter tätig war. Er hat eine tolle Arbeit
geleistet und unzählige Stunden zugunsten
unserer Riege in der Turnhalle verbracht. In

Ein Teil unserer Geräteturnerinnen freut sich nach einem äusserst erfolgreichen Wettkampf.



diesen ersten 13 Jahren konnten wir viele
verschiedene Highlights feiern. Dazu gehören
die zwei Kantonalmeisterinnen Claudia
Grunder (1993) und Sandra Kälin (1996) und
die zwei Schweizermeisterschaftsfinalistinnen
Karin Graber (38. Rang im Test 4 1993) und
wieder Sandra Kälin (37. Rang im Test 5 1993
und 22. Rang 1996).
Seit anfangs 1998 sorgt ein junges Leiterteam
für Power in der Geräteriege. Auch in den
letzten drei Jahren konnten wir einige Siege
verbuchen. An der Mittellandmeisterschaft
1999 sorgte die GETU−Riege mit sechs
Medaillen, acht Auszeichnungen, einem
Doppelsieg im Test 6 sowie einem Fünffach−
Sieg im Test 4 für Furore.
Eine Sensation waren die elf(!) Ostermundiger
Geräteturnerinnen, die sich für den SM−
Halbfinal 1999 in Aarau qualifizierten. So etwas
hat es im Mittelländischen Frauenturnverband
noch nie gegeben!
Da die beiden Verbände Mittelländischer
Frauenturnverband MFTV und Mittelländischer
Turnverband MTV zu einem Gesamtverband
fusionieren, haben wir uns im März 2001
entschieden, auch unsere Geräteriege
Mädchen und Knaben

zusammenzuschliessen. Somit trainieren wir
zusammen (Schulhaus Mösli), jeweils
dienstags (Kategorie 3−7), donnerstags
(Kategorie 1−2) sowie freitags (Kategorie 1−7).
Ich bin überzeugt, dass für die Geräteriege
TVO mit viel Einsatz die Karten weiterhin gut
stehen. Ein herzliches Dankeschön an alle
Leiter/innen, Wertungsrichter/innen und Eltern
für die tatkräftige Unterstützung! Sandra Kälin

Präsidentengedanken und
Oberturnerwünsche
Auf dieser Seite ist kunterbunt zu lesen,
welche Ziele ehemalige Präsidenten
verfolgten, welche Gedanken frühere
Oberturner begleiteten, welche Wünsche
ehemalige Vorstandsmitglieder hegten, welche
Aussichten heutige Vereinsfunktionäre haben,
welche Ideen jüngere Chargeninhaber
umsetzen, welchen Leitsätzen ältere
Amtsinhaber nachlebten, kurz: welche Träume
auch heute noch geträumt werden.

Hintere Reihe: Kurt Blaser (ehem.

Für dieses einmalige Bild konnten am 16. Dezember 2000 21 wichtige TVO−Köpfe gewonnen werden. Sie besuchten
an diesem Tag die Vernissage der Ausstellung "75 Jahre TVO" bei Ernst und Susanne Muster an der
Gampelengasse 27 in Ins.



Vizeoberturner), Peter Stettler (ehem.
Präsident), Paul Hübscher (ehem.
Oberturner), Hans Maurer (ehem.
Oberturner), Niklaus Jau (aktueller Fähnrich),
Christian Santschi (ehem. Oberturner), Peter
Kormann (ehem. Oberturner), Christian
Moser (ehem. Präsident), Werner Liechti
(ehem. Oberturner), Hans Fahrni (OK−
Präsident 75 Jahre TVO), Heiri Fuhrer (ehem.
Oberturner und aktueller Präsident), Paul
Haller (ehem. Präsident), Ernst Muster
(ehem. Vorstandmitglied, Ausstellungsbauer
und Gastgeber).

Vordere Reihe: Christian Lanz (ehem.
Oberturner), Susanne Zimmermann (aktuelle
Oberturnerin), Stefanie Arn (aktuelles
Vorstandsmitglied), Carine Bommeli
(aktuelles Vorstandsmitglied), Jürg Walker
(ehem. Oberturner), Markus Sinniger (ehem.
Präsident), Stefan Balmer (ehem. Präsident),
Peter Meyes (ehem. Präsident).

Auf dem Bild fehlen leider Rudolf Vollmar,
Rudolf Beutler, Manfred Brönnimann, Bendicht
Rindlisbacher (lauter ehem. Präsidenten)
sowie Peter Spycher (ehem. Oberturner).
Euer Redaktor, Ausstellungsbauer,
Chronist  und hier Fotograf: Daniel Muster

Die Präsidenten und
Oberturner im TV
Ostermundigen

Oberturner

Albert Rindlisbacher
1927 − 1928

Hans Maurer sen.
1929 − 1936

Ernst Schwarzmann
1937 − 1939

Hans Maurer sen.
1940 − 1943

Fritz Ramseier
1948 − 1957

Paul Hübscher
1958 − 1963

Hans Maurer sen.
1964 − 1967

Christian Santschi
1968 − 1969

Hans Maurer jun.
1970 − 1972

Peter Kormann
1973 − 1976

Werner Liechti
1977 − 1981

Peter Spycher
1982 − 1989
Jürg Walker
1985 − 1989
Heiri Fuhrer
1990 − 1994

Christian Lanz
1995 − 1999

Susanne Zimmermann
ab 2000

Albert Rindlisbacher
1929 − 1937

Hans Maurer sen. 1938
Max Berchtold

1939 − 1946
Rudolf Vollmar

1947 − 1948
Max Berchtold 1949

Max Drollinger
1950 − 1951
Paul Haller
1952 − 1955

Walter Rindlisbacher
1956 − 1967

Präsident

Hans Maurer sen.
1927 − 1928

Albert Rindlisbacher
1929 − 1937

Hans Maurer sen.
1938

Max Berchtold
1939 − 1948

Rudolf Vollmar
1947 − 1948

Max Berchtold
1949

Paul Haller
1952 − 1955

Walter Rindlisbacher
1956 − 1967

(Walter Rindlisbacher)
1964 − 1967



Peter Stettler
1968 − 1972

Christian Moser
1973 − 1976

Manfred Brönnimann
1977 − 1982

Rudolf Beutler
1983 − 1985
Peter Meyes
1986 − 1988

Bendicht Rindlisbacher
1989 − 1990

Stefan Balmer
1991 − 1995

Markus Sinniger
1996 − 1999
Heiri Fuhrer

ab 2000

Kameradschaft fördern.
Mitgliederbestand erhöhen
Reisen zu ausländischen Turnfesten
organisieren.                      

Paul Haller 

Für alle da sein!
Zusammen mit Vorstand als Team arbeiten.
Keine allzu starke Spezialisierung.

Manfred Brönnimann 

Dem TVO 1976 einen würdigen Geburtstag
widmen.
Möglichst viele Turner in der Halle bewegen,
damit die Wettkämpfe in der ersten
Stärkeklasse bestritten werden können.

Christian Moser

Vertiefung der Leistungsbereitschaft.
Als Vorbild den TVO leben.
Den TVO noch besser verkaufen.       

Heiri Fuhrer

Turnen nur noch mit Musik.
Turnen gemeinsam mit Frauen ist ein Muss.
Immer wieder neues versuchen, auch wenn
es oft Gegner gibt.

Jürg Walker

Kommunikation mit dem neuen
Vereinsorgan verbessern.
Lauf−Träff im Ostermundigen− bergwald
bauen.    

Peter Meyes 

Der Weg ist das Ziel!
Die nächste Generation (Jugi) integrieren.

Markus Sinniger
Förderung der Fitness.
Erhaltung der Lebensqualität.

Peter Kormann 

Förderung des Sektions− und Kunstturnens.
Gründung der Berg− und Skiriege.

Kurt Blaser

Gemeinsam an Turnfeste reisen und
gemeinsam wieder zurück.

Stefan Balmer
Ein starker Körper erträgt seelische Lasten
besser.Gemeinsamkeit macht im Alter stark.

Paul Hübscher 

Geld: So wenig wie möglich, aber soviel wie
nötig. 

Christian Santschi

Alles macht mit. Mit möglichst vielen
Turnern eine akzeptable Note erreichen.

Werner Liechti 

Lottoeinnahmen verbessern. Einführung von
SNWK.Der TVO ist stark, wenn er in der
Halle stark ist.

Peter Stettler

Den TVO in die 1. Stärkeklasse führen!
Hans Maurer

Die verschiedenen Sparten Gymnastik,
Geräteturnen, Leichtathletik und Korbball
gleichwertig behandeln. Hurra, die
Kleinfeldgymnastik ist da!

Christian Lanz
Gemeinsam erreichen wir jedes Ziel!
Spass und Freude vermitteln.

Susanne Zimmermann 


